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Glamouröses Fest zum 50. Jubiläum
Sie ist für die Bevölkerung
(überlebens-)wichtig, steht für
Nächstenliebe und Kamerad-
schaft: die Feuerwehr. Noch ein
Ruf wird ihr nachgesagt – das
Geschick, gelungene Feste zu
feiern. So machte die Feuer-
wehr Planken am Wochenende
ihrem Namen alle Ehre.

Schaan. – Das 50-jährige Bestehen
wurde am Samstag im SAL in Schaan
gebührend gefeiert. Weiss gedeckte
runde und mit orange-roten Blumen-
bouquets dekorierte Tische, einen
weissen Himmel und das sanfte Licht
der orangen Kerzen prägten das Bild
beim Betreten des festlichen Saals.
Genau mit diesem ersten stimmungs-
vollen Eindruck, hatte die Freiwillige
Feuerwehr Planken den Trumpf in der
Hand. «Wir wollten einmal etwas an-
deres machen – kein normales Zelt-
fest», erklärt Kommandant Roland
Gantner die Idee hinter dem «Gala-
abend». Dennoch sollte die Geburts-
tagsfeier auch nicht als Galaabend
ausgeschrieben werden, da jeder auch
leger gekleidet kommen sollte und
durfte. Doch von diesem Detail abge-
sehen, deutete alles andere auf einen
gelungenen Galaabend hin.  Ganz un-
ter dem Motto «Zrogglehna und gnüs-
sa» gelang es den Organisatoren, Kul-
tur und Kulinarisches gekonnt zu ver-
binden und dadurch einen gemütli-
chen Abend zu zaubern.

Dankbar und stolz
Fast zwei Jahre feilten die Organisa-
toren am bunten Unterhaltungspro-
gramm und luden stolz (Feuerwehr-)
Freunde und Bekannte aus allen Ge-
meinden ein. «Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass alle angefragten
Künstler Zeit für uns haben», freut
sich Feuerwehrkommandant Roland
Gantner über die Zusage aller ange-
fragten Programmgestalter. Doch ei-
ner der wohl schönsten Programm-
punkte für die Feuerwehrmänner
muss eine Überraschung gewesen
sein: Die wertschätzende Ansprache
von Gemeindevorsteher Rainer Beck.
Aus voller Überzeugung, dankbar
und stolz, richtete er seine Begrüs-
sungsworte an die Männer. Ihre pro-
fessionelle Arbeit sei für alle Bewoh-
ner von grossem Nutzen und geben
allen Sicherheit – auch in schweren

Situationen. «Ein Jubiläum kann nur
dann gefeiert werden, wenn sich et-
was – bildhaft gesprochen – längere
Zeit über Wasser gehalten hat», er-
klärt Beck. «Unsere Freiwillige Feu-
erwehr eleminiert erfolgreich Brand-
herde und setzt sie unter Wasser. Dan-
ke, für euren selbstlosen Einsatz, eu-
ern Mut und das Vertrauen, das wir
euch schenken dürfen.» Als wahre
Pioniere haben die Plankner einst das
Material der Schaaner Feuerwehrleu-
te ausgeliehen, als sie selbst noch kei-
ne Ausrüstung hatten. Eine besondere
Freude für alle war es, dass vier dieser
Gründerväter der Freiwilligen Feuer-
wehr Planken den Jubiläumsabend
mitfeierten: Walter Beck, Herbert

Beck, Gustav Jehle und Werner Jeh-
le.

Verbindende Elemente
Keller auspumpen, Katzen von Bäu-
men retten, den Verkehr regeln, Fun-
kenlöschen und vieles mehr gehört zu
den Aufgaben der Feuerwehr – wie
vielfältig ihr Tätigkeitsfeld ist, stellten
die einzelnen Programmpunkte unter
Beweis. Denn von Clown Thomas
Beck bis hin zu Zauberer Danini inte-
grierten alle das Element des Feuers in
ihr Programm, um eine Brücke zur
Feuerwehr zu bauen. So entflammte
Comicer Thomas Beck ein Stück Pa-
pier und verwandelte es so in eine Ro-
se. In ihren Auszügen aus dem Stück

«Flugblind» gingen die Kabarettisten
Stefan Vögel und Georg Nussbaumer
ebenfalls auf humorvolle Art und Wei-
se auf den Feuerwehralltag ein. Zwi-
schen den Programmpunkten und im
Anschluss daran sorgte die Band
«Kaktus» für gute Unterhaltung.
Nachdem bereits am Freitag im klei-
nen Saal eine Charity-Veranstaltung
der Feuerwehr stattgefunden hatte,
wurden auch am Samstag zwei Blu-
mentöpfe für einen guten Zweck ver-
steigert. Die von der Guggamusik
«Ratatätsch» gefertigten Töpfe gingen
für 165 und 220 Franken über den
Tisch. Den krönenden Abschluss der
Feier bildete die Tombola der 300er-
Lose. Diese konnten im Vorfeld zu ei-

nem per Zufall festgesetzten Betrag
erworben werden. Fahnagotta Diana
Hilti zog um kurz vor Mitternacht
dann die dreissig Sieger. Der Haupt-
gewinn – ein Auto im Wert von 17 700
Franken bleibt im Dorf und ist nun im
Besitz von Marcel Züger. Um den Sieg
sowie das Festessen, gekocht von Ver-
einsmitglied Frank Wilke, zu verdau-
en, genoss so manch einer ein weiteres
verbindendes Element von Wasser
und Feuer: Einen heimischen Whiskey.
Dieser rundete den gelungenen
Abend der Freiwilligen Feuerwehr ab.
Welch eine Freude ist es, wenn rund
320 Gäste in einem Saal versammelt
sind und das einzige, das gelöscht wer-
den muss, der Durst ist. (mp)

Musikalische und leibliche Kost
Ein dörfliches Blasmusik-
Herbstkonzert wird hierzulan-
de gern als umfassend geselli-
ger und nicht nur musikalischer
Anlass durchgeführt. Am Sams-
tagabend ist die Harmoniemu-
sik Triesenberg diesem Anliegen
voll gerecht geworden.

Von Henning v. Vogelsang

Triesenberg. – Schon lange vor dem
angesetzten Konzertbeginn war der
Dorfsaal fast komplett besetzt, und
die Auslieferung der bestellten Spei-
sen und Getränke durch das flinke
Servierpersonal ebbte erst am Ende
des Konzerts langsam ab. Unter dem
Motto «Grenzenlos» widmete sich
der Veranstalter in den zwei Blöcken
des zweieinhalbstündigen Programms
konzertanten Werken zeitgenössi-
scher Komponisten verschiedenster
Herkunft. Auswärtige Konzertbesu-
cher zahlten Eintritt, die Triesen-
berger Bevölkerung hatte Gratiszu-
tritt – man kennt sich schliesslich.
Durch das Programm führte Franz
Gassner.

Fleiss und Anerkennung
Eröffnet wurde der Abend durch die
vier Stücke spielende Jugendmusik
unter Klaus Fend, deren Leiter, Stefan
Schädler, von der geleisteten Arbeit
berichtete und den erfolgreichen Mit-

gliedern zum Jugendmusikleistungs-
abzeichen gratulierte: Melissa From-
melt, Lena Schädler, Melanie Eberle,
Johannes Gassner und Sharon
Gertsch. Stefan Schädler wurde für
15-jährige Mitgliedschaft gehrt. Sei-
tens der Harmoniemusik wurden
nach der Pause dann auch die Jubilare
Paul Gassner (55 Jahre), Louis Gass-
ner (40), Toni Gassner (20) und Franz
Beck (15) geehrt.

Vielseitige Harmoniemusik
Mit «Ceremonico», rhythmisch-kon-
trastreich und sehr ansprechende me-
lodische Passagen enthaltend, stellte
sich dann die Harmoniemusik unter
Reto Nussios Leitung musikalisch vor.
Präsident Viktor Nipp wies in der an-
schliessenden Begrüssungsansprache
in einem Rückblick auf das 65. Ver-
bandsmusikfest vom 15. bis 17. Juni
hin, das die HMT ausgerichtet hatte.
Er dankte allen, die zum guten Gelin-
gen beigetragen haben. Einem unbe-
kannten spanischen bzw. lateinameri-
kanischen Briefträger gewidmet war
der temperamentvolle Paso Doble «El
Cartero», dem das umfangreiche und
anspruchsvolle «Silva Nigra – Szenen
aus dem Schwarzwald» folgte. Hier
schwangen klösterliche Szenen eben-
so an wie Bezüge zum mystisch-dunk-
len Schwarzwald mit seinen Men-
schen, ihrer Religion und Festtags-
bräuchen. Im letzten Drittel brachten
sich die Musiker auch stimmlich mit

Ehrung im Rahmen des Konzerts: Präsident Viktor Nipp gratulierte Paul Gassner (55 Jahre), Louis Gassner (40 Jahre) und
Toni Gassner (20 Jahre) (v. l.). Auf dem Bild fehlt Franz Beck. Bild Klaus Schädler

dem melodiösen «Silva Nigra» ein.
«Adventure», Filmmusik für Blasor-
chester – wobei der Film im Kopf der
Zuhörerschaft ablaufen soll–, mit pro-
jizierten Fotos stimmungsvoll beglei-
tet, war das letzte Stück vor der Pau-
se.

Moderne Unterhaltungsmusik
Zu Ehren der Jubilare spielten deren
Musikkameraden und -kameradin-

nen danach den Marsch «Alte Kame-
raden». Mit moderner Unterhal-
tungsmusik ging es weiter: «Hawaii
Five-O»: Aus der alten und neuen,
weltweit am längsten ausgestrahlte
Krimiserie gab es die berühmte Me-
lodie zu hören, «Saxpack» mit einem
Solo für Altsaxophon von Norman
Lampert, im modernen Stil kompo-
niert, und «Moment For Morricone»
mit parallel dazu laufenden Filmaus-

schnitten folgten als Nächstes, hier
verwendet der Arrangeur die weltbe-
kannten Melodien des Westerns
«Spiel mir das Lied vom Tod». Mit
«The Loco Motion» aus den 60er-
Jahren schloss der offizielle Teil. Eine
Zugabe verstand sich von selbst, und
den Rest der vorgerückten Abend-
stunden widmete man sich den leib-
lichen Genüssen inklusive Kuchen-
buffet.

Stellte mit seinen Kollegen einen gelungenen Galaabend auf die Beine: Kom-
mandant Roland Gantner.

Zauberten eine Überraschung für die Feuerwehren: Plankens Vorsteher Rainer
Beck und Zauberer Danini.

Kollegen und Freunde feiern mit: Der SAL in Schaan war bis auf den letzten
Platz besetzt. Bilder R. Schachenhofer

Machten auch an der Bar und in der Küche einen guten Job: Fleissige Mitglieder
der Feuerwehr Planken waren um das Wohl der Gäste besorgt.


